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2 Klimaneutraler Campus 

Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 Klimaschutzmanagement: Was ist das? 
Eine ernsthafte Frage an Sie. 

Klimaschutz ? 

Management? 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 Klimaschutzmanagement: Was ist das? 
Eine ernsthafte Antwort von mir. 

Die Befassung mit der Emission 
klimarelevanter Stoffe ist kein 

Zufall, stattdessen eine 
systematische und dauerhafte 

Aufgabe der Organisation! 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 Klimaschutzmanagement: Warum das? 

(mehr: 
https://www.zeit.d
e/wissen/umwelt/2

016-
12/klimawandel-

donald-trump-
klimaforschung-

daten-usa/seite-2) 

Quelle: Süddeutsche 
Zeitung, 
25./26.08.2018, S. 1 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 Grundlage der Referats 

 Quelle der Zitate 

Eine Analyse im Auftrag der 
hessischen Landesregierung 

(2017/2018) 

Quelle: HIS-HE, 2018 (Bericht zum Projekt „Machbarkeitsstudie klimaneutraler Campus“) 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 Anlass, Zielsetzung, Verfahren 

 

 Nachhaltigkeitsstrategie des Landes Hessen (klimaneutrale Landesverwaltung) 

 „good practice“ ermitteln (umsetzungsorientierte Empfehlungen) 

 Qualitative Experteninterviews (4 Hochschulen) 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 Definitionen 

 

Quelle: http://co2.hessen-nachhaltig.de/de/projektstrategie.html 

Minimieren, Substituieren 

und  kompensieren von CO2 

Emissionen: Integraler Ansatz 

im Projekt „CO2-neutrale 

Landesverwaltung“ Hessen 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 Bestandsaufnahme 

 
Klimaschutzaktivitäten der 

Hochschulen (objektiv ?) 

messbar (erkennbar, 

relativierbar) machen? 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 Bestandsaufnahme 

 
Glaubwürdig klimaneutral 

agieren (heute, 

perspektivisch) 

Quelle: HIS-HE, 2018 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 Ergebnisse 

 

 

 

 

 

 

 

„Der Stellenwert im Profil der Universität ist vorhanden, allerdings ist die Universität 

Kassel zuerst der Kernaufgabe verpflichtet.“ (Fromm, 2017) 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 Ergebnisse 

 

„Das Erzielen von Glaubwürdigkeit basiert auf den Verbindlichkeiten der 
Entwicklungsplanung und der Zielvereinbarung, die realisiert werden sollen und dem 
sich die Universität verpflichtet fühlt. Glaubwürdigkeit ist ein hohes Kapital im Auftritt 
der Universität.“ (Fromm, 2017) 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 Ergebnisse 

 

Glaubwürdigkeit besteht aus ethos, pathos und logos. (Aristoteles) 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 

 

Governance und Verstetigung 

Quelle: Vorbereitung einer Präsentation von HIS-HE an der HS RheinMain, 08.02.2018 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 

 

Governance und Verstetigung 

Quelle: Optimierte Version und Diskussion der Präsentation von HIS-HE an der HS RheinMain, 08.02.2018 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 

 

Governance und Verstetigung 

 Zentrale Elemente 

 Definition des Handlungsfeldes vornehmen 

 Commitment und Selbstverpflichtung durch die Hochschulleitung sicherstellen 

 Fachpersonal für den Umgang mit Energie einsetzen 

 Konflikte austragen und Glaubwürdigkeit erzielen 

 Aufbau- und Ablauforganisation sowie Steuerungssystem entwickeln 

 Kennzahlsystem etablieren und in Berichtswesen integrieren 

 Unterstützungsprozesse erkennen und ausbauen 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 

 

Governance und Verstetigung 

 Unterstützende Prozesse 

 Ziele setzten, Maßnahmen initiieren und verfolgen 

 Kooperationsprojekte mit Forschung und Lehre finden 

 Neue Finanzierungsformen testen 

 Förderungsmöglichkeiten erkennen 

 Mit anderen Hochschulen vernetzen 

 Dezentrale Strukturen erkennen und fördern 

 Kompetenzen vernetzen 

 Kommunikationsstrategien entwickeln und pflegen 

 Anreizsysteme prüfen und einführen 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 

 

Kommunikation 

 Einbeziehen der Akteure, Motto: Verbindlichkeit und Partizipation 

 top down 

 bottom up 

 

„Partizipation ist nicht immer einfach. Die Interessenspriorisierung der verschiedenen 
Akteure kommen zum Ausdruck.“ (Golüke, Kräusche, 2017) 

„Die Kommunikation ist wesentliches Element auf dem Weg zur Klimaneutralität. 
Allerdings ist eine ständige Wiederholung erforderlich. Teilweise sind auch Rebound-
Effekte zu befürchten, wenn z. B. Nutzer und Nutzerinnen „ungehalten“ werden, weil 
die Wärmesteuerung nicht nutzerfreundlich geschaltet ist.“ (Brüggen 2017) 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 Ergebnisse 

 

Messen 

Fremdbezug 
Energie

Nutzung 
Energie

Strom, Fernwärme (Dampf), 
Fernkälte

Eigen-

erzeugung
(Heizkesselanlage, 

BHKW, Solar, 
Geothermie) 

Gas, Heizöl

Strom, Wärme, 
Dampf, Kälte

Energie-
lieferung an 

Dritte

 Sonnenlicht, 
Erdwärme

Quelle: HIS-HE, 
2018 

Messergebnisse sollen helfen, den Umgang mit Energie zu verstehen und 
Maßnahmen zu finden. Die Erfassungsstruktur der Hochschule wurde unter der 
Prämisse überarbeitet, die relevanten Verbräuche zu erkennen und nur das zu 
Messen, was benötigt wird (keine „Sammelwut“).“ (Golüke, Kräusche, 2017) 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 

 

Controlling 

 Steuerung braucht ein Konzept 

 Kennzahlen 

 Audits 

 PDCA-Zyklus 

 Berichtswesen 

 

„Messen von Zielen und Umgang mit Abweichungen wird in der EMAS-
Umwelterklärung behandelt, und findet sich als Maßnahme im Umweltplan wieder.“ 
(Golüke, Kräusche, 2017) 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 

 

Bilanzieren 

 Methodisch sauber arbeiten 

 Mathematisches Modell 

 Räumliches Modell 

„Beim Bilanzierungsrahmen orientiert sich die Universität am Greenhouse Gas 
Protocol: Scope 1 – 3 plus Pendelverkehr. Die Emissionskoeffizenten schließen die 
Vorketten mit ein, dieses ist naturwissenschaftlich exakt. ....“ (Opel, 2017) 

„Die CO2-Bilanzierung läuft aktuell (nur) über das Projekt mit HIS-HE. Die Universität 
will die Flächen der Anmietungen aus ihrer internen Bilanz herausnehmen, Grund: 
mangelnde Steuerbarkeit...(Sausmikat, Hohmann, 2017) 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 

 

Bilanzieren 

 Kompensation 

 Ein Thema 

 Kein Thema 

 

„Kompensation ist für die Universität aktuell kein Thema.“ (Sausmikat, Hohmann, 
2017) 

„Im Übrigen forscht die Hochschule auch selber zum Thema Kompensation und 
liefert Input für die Diskussion der eigenen Vorgehensweise. So werden auch 
„Schwachpunkte“ der eigenen Ansätze benannt und keine „Kochrezepte“ 
bedingungslos abgearbeitet...“ (Vahrson, 2017) 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 

 

Maßnahmen 

 Der Handlungsspielraum ist sehr groß 

 Organisation 

 Technik 

 Verhalten 

„Denkmalschutzauflagen sind eine Herausforderung bei dem Wunsch, Gebäude 
energieeffizienter zu gestalten.“ (Dingeldein, 2017) 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 

 

Maßnahmen 

Gebäude Lüftung Kälte Wärme Beleuchtung Infrastruktur IT Mobilität Beschaffung Verwaltung/ 

Kommuni-

kation

Ernährung

Organisation Nutzungs-

zeiten (o)

Nutzungs-

zeiten 

festlegen (o)

Laufzeiten der 

Kälte-

maschinen 

optimieren (+)

Nutzungs-

zeiten 

festlegen (o)

Austausch von 

Lampen 

(Retrofit) 

soweit möglich 

und noch nicht 

erfolgt (o)

Energie-

verbrauch 

transparent 

machen (+)

Beschaffung 

energie-

sparender 

Geräte (++)

Empfehlun-

gen/Vorga-ben 

bei 

Dienstreisen 

(+), Parkraum-

bewirtschaf-

tung (+)

Empfehlun-

gen und 

Vorgaben für 

klima-neutrale 

Beschaffung 

(++)

Mittel-

bereitstellung, 

Controlling, 

Leitlinien, 

Gremien (+)

Bioprodukte 

und regionale 

Produkte 

verwenden (o), 

(Mensa-

Betreiber 

ansprechen) 

Verhalten Kampagnen

z. B. Treppen-

nutzung (o); 

regelmäßige 

Infostände (+)

Raumein-

stellungen (o)

Prozesskälte-

nutzung (o)

Lüftungs-

verhalten (+)

Bei Nicht-

gebrauch 

abschalten (o)

Sensibilität für 

Verbrauchs-

daten 

entwickeln (+)

Geräte energie-

effizient 

nutzen (+), bei 

Nichtnutzung 

abschalten (+)

Anreize für 

ÖPNV-Nutzung 

schaffen (o); 

Infopaket 

Erstsemester 

(+)

Reduzierung 

Papier-

verbrauch (o), 

Müllvermei-

dung (+), 

Verpackun-gen 

(+)

Information 

und Schulung 

(++)

Fleischkonsum 

(+), Bewusste 

Ernährung 

(+)Mensa-

Betreiber 

ansprechen 

Bau/Technik Wärme-

dämmung (+)

Luftvolumen-

ströme 

optimieren (+); 

Einzelraum-

regelung (o)

Kühlung der 

Serverräume 

optimieren 

(++)

Hydraulischer 

Abgleich (+),

Pumpen (?), 

BHKW als 

Alternative (+)

Steuerung 

anwesenheits- 

bzw. tageslicht-

abhängig  (+)

Zähleraus-

stattung 

verbessern 

(++),

Monitore an 

zentraler Stelle 

zur Info (z.B. 

Mensa) (o)

Abschaltbare 

Stecker-leisten 

verteilen (+); 

BHKW als USV-

Anlage

(damit weitere 

Zentralisie-

rung der 

Server) (+)

Elektro-

fahrzeuge 

anschaffen (o); 

E-Bikes 

(+);Ladeinfrast

ruktur (+)

Software-

unterstützung 

(o)

Küchen-

technik (o), 

Energieversorg

ung (o) (Mensa-

Betreiber 

ansprechen) 

P
o

te
n

zi
a

le

Handlungsfeld

Quelle: HIS-HE, 2018 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 

 

Maßnahmen 

 „Wo spielt die Musik?“ 

 Betreiben von Gebäuden 

 Mobilität 

 Ernährung 

 ... 

„Den Bereich Mobilität sehen wir als Schlüssel zur Teilhabe aller am Klimaschutz. In 
diesem Zusammenhang werden wir mit dem weiteren Ausbau der Infrastruktur, der 
Vernetzung der Systeme und einer damit verbundenen Flexibilisierung in der Wahl 
der Verkehrsmittel für die Studierenden und Beschäftigten der TU Darmstadt den 
Umstieg auf umweltverträgliche Verkehrsmittel noch attraktiver machen.“ (Efinger, 
2017) 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 Fazit und Ausblick I 

 
Das Urteil der „Machbarkeitsstudie Klimaneutraler Campus“ lautet: 
Realisierbar, allerdings nicht ohne Investitionen und Reibung! Sehr 
wichtig ist dabei die Feststellung, dass Klimaschutz immer 
klimarelevante Emissionen zulässt, dass Klimaneutralität jedoch eine 
Auseinandersetzung mit den nicht vermeidbaren Emissionen erfordert 
und eine Kompensation notwendig macht. 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 Fazit und Ausblick II 

 
Persönliches Fazit des Autors:  
„Die konkrete Ausrichtung und Ausgestaltung hinsichtlich der 
Thematik Energieeinsparung und Klimaneutralität ist von den 
spezifischen Rahmenbedingungen geprägt, verlangt eine klare 
Zieldefinition und eine Setzung des Handlungsrahmens bzw. 
Betrachtungsraums, benötigt Ressourcen und ist mit internen 
Diskussionen und Zielkonflikten verbunden.“ 
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Schwerpunktthema Klimaschutzmanagement 

 Spezifische Rahmenbedingungen 

 Größe und fachspezifische Ausrichtung  

 Historie und Wille zur Veränderung 

 Protagonisten und Gelegenheitsfenster 

 politischen Rahmenbedingungen 

  

 Die Zielformulierungen konkretisieren folgendes 

 Welche Aktivitäten gehen in die Bilanzierung der Klimaneutraltät ein? 

 Welches Rechenmodell wird verwendet? 

 Wie wird mit den „nicht vermeidbaren Emissionen“ umgegangen? 

 

 

  

 Fazit und Ausblick III 
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„Wenn wir es schaffen, dass ein klimabewusstes Handeln ein zentraler und bewusst 

gelebter Bestandteil des Hochschullebens aller Universitätsangehörigen wird, wird 

das auch positive Auswirkungen auf die Identifikation der Mitarbeiter, Studierenden 

und Wissenschaftler mit unserer Universität haben. Diese Faktoren sind wichtige 

Stellschrauben für die Zufriedenheit und somit auch die Leistungsfähigkeit aller.“ 

(Dr. Manfred Efinger, Kanzler der TU Darmstadt, 2017). 


